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Alpha-InnoTec informiert über das CO2-Einsparungspotential der Wärmepumpe

Staatsminister Dr. Söder besucht Wärmepumpenhersteller Alpha-InnoTec

Bayerns Staatsminister für Umwelt und Gesundheit, Herr Dr. Markus Söder, besuchte am Montag, den 18. Januar 2010, den Kasendorfer Wärmepumpenhersteller Alpha-InnoTec, um sich aus erster Hand über Trends und aktuelle Entwicklungen im Bereich Wärmepumpen zu informieren. Begleitet wurde der Staatsminister von der Kulmbacher Landtagsabgeordneten Gudrun Brendel-Fischer.

Die Alpha-InnoTec Geschäftsführer Heinz Weggel, Rainer Schild, Martin Schooss und der CEO des Mutterkonzerns Schulthess Group AG, Artur Rodecker, nahmen den Besuch zum Anlass, um den Bayerischen Staatsminister für Umwelt und Gesundheit über das enorme CO2-Einsparungspotential der Wärmepumpe zu informieren. Als Vertreter der Wärmepumpenbranche präsentierte der Geschäftsführer des Bundesverbandes Wärmepumpe (BWP e. V.), Karl-Heinz Stawiarski, Minister Söder zudem die aktuelle BWP-Branchenstudie. Diese besagt, dass Wärmepumpen immer effizienter werden und den Primärenergiebedarf für die Beheizung von Wohnraum reduzieren. Zudem nutzt die Wärmepumpe zum großen Teil regenerative Energiequellen und senkt so die CO2-Emissionen. „Die Wärmepumpe wird in den nächsten Jahren automatisch noch ökologischer, da auch Strom immer umweltfreundlicher produziert werden wird“, so Rainer Schild ergänzend. 

Natürlich wurden von der Alpha-InnoTec-Geschäftsleitung als auch vom Vertreter des Branchenverbandes Forderungen an Dr. Markus Söder herangetragen. So sollten die notwendigen politischen Rahmenbedingungen zur Ausschöpfung des Energieeffizienz- und CO2-Einsparpotentials geschaffen werden. Dies könne beispielsweise durch den Ausbau des Marktanreizprogramms, welches Maßnahmen zur Nutzung erneuerbarer Energien fördert, geschehen, sind sich die Branchenvertreter einig. Abgesehen vom immensen Einsparungspotenzial an CO2-Emissionen, würden dadurch auch weitere Arbeitsplätze im Bereich der Erneuerbaren Energien geschaffen. Bestes Beispiel dafür ist das gastgebende Unternehmen selbst. Der Wärmepumpenhersteller Alpha-InnoTec entwickelte sich innerhalb von nur  zehn Jahren von einer Zwölf-Mann-Firma zu einem international tätigen Unternehmen mit über 380 Mitarbeitern. Damit gehört Alpha-InnoTec zu den führenden Unternehmen der Branche, das über eine der modernsten Fertigungsanlagen für Wärmepumpen in Europa verfügt. 

Ein solches Wachstum stellt natürlich hohe Anforderungen an Vertrieb, Marketing, Produktion und Logistik. Um dem gerecht zu werden, entschied man sich 2007 zu einer großzügigen Erweiterung des Firmengebäudes, insbesondere der Produktion und des Verwaltungs- und Kundencenters. Stolz präsentierten die Wärmepumpenspezialisten den Besuchern aus der Politik die Produktionshallen, wo jährlich bis zu 50.000 Wärmepumpen-Anlagen hergestellt werden können. „Um das alles realisieren zu können wurden in den letzten Jahren 13,5 Millionen Euro am Standort Kasendorf investiert“, erklärt Rainer Schild. Um auch zukünftig erfolgreich am Markt agieren zu können ist man in Kasendorf ständig dabei innovative Geräte zu entwickeln. Auch in diesem Jahr werden die Neuheiten in den Bereichen Wärmepumpe, Solarthermie und kontrollierte Wohnraumlüftung auf den Fachmessen SHK Essen und IFH Nürnberg dem Fachpublikum präsentiert.
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